
B12

Gerne verweist
Sony darauf, dass
die Playstation 2

dermeistverkaufte
DVD-Player
weltweit ist.

VON DANIEL HERRMANN

ZuWeihnachtenwird eswieder zu erbitter-
ten Auseinandersetzungen kommen. Der
Nachwuchs giert nach Spielen für Computer
oder Konsole, Elternwehren sich gegen die
Verdummung aus der Flimmerkiste. Dabei
gibt Software, die vernünftige Unterhaltung
bietet und somit beiden Seiten gerecht wird.

Der Konflikt ist älter als eine Generation.
Schon seit den ersten Videospielen klafft
ein Graben zwischen denjenigen, die kein
Verständnis für die neue Technik haben,
und denjenigen, die nur noch vor der Glot-
ze sitzen. Spielhöllen, Ballerspiele, Dauer-
feuer – so die Kampfrhetorik von damals.

Doch die Zeiten haben sich grund legend
geändert. Konzerne wie Microsoft, Sony
und Nintendo haben erkannt, dass auf Dau-
er nur abwechslungsreiche Unterhaltung
Gewinn verspricht. Spielkonsole und Com-
puter konkur rieren mit Multiplexkino und
Großraumdisc o. Kino und Musik beherr-
schen die Spielekonsolen inzwischen per-
fekt. Sony verweist gerne darauf, dass die
Playstat ion 2 mit weltweit 74 Millionen ab-
gesetzten Geräten der meistverkaufte DVD-
Player überhaup t ist. Mit dem Nachfolgemo-
dell PSXwill Sony sich endgült ig den Platz
im Wohnzimme r sichern und Unterhaltung
für die ganze Familie bieten. Andere Her-
steller verfolgen ähnliche Strategien.

Und noch ein Problem haben die Konzer-
ne ausgemacht: Wird das Computer-Spiel
langweilig, wenden sich junge Leute ande-
ren Ablenkung en zu. Da passt es ins Bild,
dass zunehmend Spiele auf den Markt kom-
men, die Gemeinschaft fördern, die ein Un-
terhaltungs-Paket schnür en und die für Be-
wegung sorgen. So bringt Sony zum Weih-
nachtsgeschäft drei Nachfolger des Bild-
schirmspiels Eye Toy heraus. Eye Toy Play 2

verzichtet auf so genannt e Controller (frü-
her: Joysticks). Die Spieler steuern mit vol-
lem Köpereinsatz. Eine Digitalkamera wer-
tet die Bewegungen aus. Bereits die erste
Reihe war eine höchst unt erhaltsame Spiel-
reihe, die Kindergebur tstage und Grillpar-
tys gleichermaßen bereichert haben dür fte.

Die neue Version enthält neben zwölfParty-
spielen auch 70 so genannt e Minigames.
Witzig sind Spielideen wie „Air Guitar“ und
„Do It Yourself Olympics“. Letzteres ist der
schweißtreibende Gegenentwur f zu den
Heimwerker-Sendungen im TV: Wer das
Zimmer am schnellsten streicht oder die
Wände flott einreißt, hat gewonnen.

Ein weiteres Eye Toy-Derivat ist Eye-Toy
Chat: Die Software verwandelt die Konsole
in eine interaktive Kommunikat ionszentra-
le. Per Internet lassen sich Videokonferen-
zen in alle Welt schalten. Sony bietet diesen
Service kostenlos an, es fallen nur die nor-
malen Online-Gebühr en an. Eltern betrach-
ten Internet-Chats zu Recht mit Sorge. Erst
kürzlich wurde bekannt, dass über die ano-
nymen Kanäle im Internet auch Sexualver-
brecher ihre potenziellen Opfer aussuchen.
Ein Problem, das mit Eye Toy Chat quasi
nicht auftreten kann, denn die vernetzten
Playstat ion-Konsolen sind über die Serien-
numme r eindeutig ident ifizierbar. Nur an-
gemeldete Benutzer dür fen an den Chats
teilnehmen. Zudem haben Eltern die Mög-
lichkeit, umfassende Sicherheitseinstellun-
gen vorzunehmen. Ganz nebenbei macht
das Chatt en per Video auch Spaß – und
sorgt für Bewegung, denn langweilige
„Standbilder“ mag niemand sehen.

Fitness interaktiv

Schließlich sorgt Eye-Toy Kinetic für Dyna-
mik vor dem Bildschirm. Es hand elt sich
um das erste interaktive Fitness-Spiel. Auf-
bau und Ablauf der Übungen richten sich
nach neuesten Trainingsmethoden, den Pro-
grammierern stand en Fitness-Experten aus
London zur Seite. Das ist zu merken: Den
einzelnen Übungen sind Aufwärm- und
Stretching-Einheiten voran gestellt. Zum
Weihnachtsgeschäft hat Sony die Fitness-
Software nicht mehr auf den Markt bekom-

men, Anfang 2005 soll Kine-
tic allerdings verfügbar sein.

Pädagogen, die den Bewe-
gungsmangel von Jugendli-
chen beklagen, müsst en bei
der Eye Toy-Reihe eigentlich
mit der Zunge schnalzen.
Und Erwachsene kommen
schnell aus der Puste, wenn
sie mit ihrem Nachwuchs
mithalt en wollen.

Noch fordernder wird das
Spiel an der Konsole mit der
SuperArena – anstelle von
Controllern. Die berühr ungs-
empfindliche Matte passt so-
wohl für Microsofts Xbox als
auch für PSone und Playstat i-
on 2.Abgebildet sind die nor-

malen Pfeil- und Richtungstasten, die auch
auf den Controllern zu finden sind. Zusätz-
lich sorgen Sender an Armen und Beinen
dafür, dass die Bewegung der Spieler sehr
exakt an die Konsole übertragen wird. Eine
Instal lation ist nicht nöt ig, Matte und Sen-
der sind mit allen gängigen Spielen kompa-

tibel. Wer Lara Croft schon mal stund en-
lang durch verzweigte Höhlensysteme hat
laufen lassen, wird sich künft ig jeden
Schritt zweimal überlegen. Mit der SuperA-
rena wird die Arbeit der Superhelden auf
dem Bildschirm erfahrbar. Aber auch für
die Kleinen ist die Spielmatt e ein Erlebnis.
Gerade bei Tanz- oder Musikspielen erlaubt
die SuperArena eine intuit ive Bedienung.

Konsolen können auch die Kreativität an-
regen: Der „MTV Music Generator 3“ ist so
ein Beispiel. Das Programm gibt es für
Xbox und Playstat ion 2. In knapp zehn Mi-
nuten lassen sich eigene Musikstücke arran-
gieren. Das Programm hat von Haus aus ei-
ne umfang reiche Bibliothek mit Riffs,
Beats, Bass-Lines und Samples dabei. Es
können aber auch Stücke aus der eigenen
CD-Sammlung in die Datenbank aufgenom-
men werden. Bis zu acht Sekund en dür fen
die Schnipse l lang sein. In Echtzeit lassen
sich die Versatzstücke neu arrangieren. Die
Ergebnisse sind erstaunlich hörbar. Zahlrei-
che Effekteinstellungen geben der Musik oh-
ne viel Aufwand einen eigenen Dreh.
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Weihnachts-Rundschau

Hüpfen und
Springen für den
Erfolg:Mit der
SuperArena ist der
Sieg hart erarbeitet.

Erblüht pünklich zur
Weihnachtszeit: Die
Allerschönste der
Euphorbien – der
Weihnachtsstern.
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Er schillert in klassischem Rot, in trendi-
gem Lachs, in schrillem Pink oder in Zitro-
nengelb – fast in jedem deutschen Wohn-
zimmer steht jetzt im Advent ein Weih-
nachtsst ern. Dabei –Nomen est Omen: Im
Dezember nämlich verfärben sich die Hoch-
blätter der Pflanze, und spätestens am 24.
Dezember steht der Weihnachtsstern in vol-
ler Blüte.

Die Heimat des Weihnachtssterns ist Me-
xiko, hier hat er den klingenden Namen
„Flores de Noche Buena“. Dass er seinen Sie-
geszug um die Welt angetreten hat, ver-
dankt der Weihnachtsst ern dem ersten Bot-
schafter der USA in Mexiko, Joel Ponsett.
Der schickte vor 200 Jahren einige der deko-
rativen Pflanzen in seine Heimat, seit 100
Jahren gibt es den Weihnachtsst ern in
Europa. Hier trägt er den botanischen Na-
men Euphorbia pulcherrima, Allerschönst e
der Euphorbien.

Die Palette der Farben, in der Weih-
nachtsst erne erblühen, ist mittlerweile rie-
sig groß. Es gibt sie in Rosé und Pink, in
Creme-Weiß, Orange, gesprenkelt, Bor-
deaux und Apricot.

Und sogar neue Blattformen haben die
Züchter entwickelt: spitz und rund lich, ge-
zackt wie Eichblätter, gewellt und gebogen.
Obwohl der Weihnachtsst ern aus warmen
Gefilden stammt, ist der exotische Winter-
blüher pflegeleicht. Helligkeit und Wärme
braucht er, mit trockener Heizungsluft
kann er sich gut arrangieren, lediglich Stau-
nässe und allzu große Temperaturschwan-
kungen machen ihm zu schaffen.

Wer sich nicht sicher ist, welche Spiele für
Kinder geeignet sind, kann auf den „Kin-
der-Software-Ratgeber“ von Thomas Feibel
zurück greifen. Das Rowohlt-Taschenbuch
erscheint einmal im Jahr und kostet 12,90
Euro. In elf Kapiteln stellt der Autor die ak-
tuellen Spiele vor und gibt eine Empfeh-
lung nach Altersstufen ab. Screenshots und
ausführ liche Inhaltsang aben verschaffen El-
tern einen guten Einblick. Autor Feibel be-
treibt auch eine Internet-Seite zum Thema.
Die Spielberichte sind kostenlos abrufbar –
allerdings nicht so ausführ lich wie im
Buch. Außerdem gibt es Tipps für Eltern,
worauf sie beim Kauf achten sollten.

www.feibel.de
„Der Kinder-Software-Ratgeber – Die
bestenMultimediaprodukte für Spiel, Spaß
undKreativität“, Thomas Feibel, Rowohlt,
255 Seiten, ISBN 3-499-61231-3

„VERNÜNFTIG“ SPIELEN

Verlagsbeilage der

KINDER-SOFTWARE

Eye Toy Play 2 – Preis mit Kamera rund
60 Euro, ohne Kamera rund 40 Euro –

für PS2

Eye Toy Chat – Preis mit Kamera und
Netzwerkadapter rund 50 Euro, nur mit

Netzwerkadapter rund 30 Euro, ohne

Zubehör rund 20 Euro – für PS2

Eye ToyKinetic – angekündigt für
Anfang 2005 – für PS2

Super Arena – Preis rund 80 Euro. Es
können pro Konsole bis zu vierMatten

angeschlossenwerden. Dannmüssen

die Funkfrequenzen unterschiedlich

sein. Diese sind auf der Verpackung

angegeben – für Xbox, PSone, PS2

MTVMusic Generator 3 – Preis rund
60 Euro – für Xbox, PS2

Vernünftig daddeln
Spielekonsolen haben mit dem Ballerimage von einst nicht mehr viel gemeinsam / Spiele für den Gabentisch

WEIHNACHTSSTERN


